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Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 17 . Juli d . I . gnädigst bewogen gefunden,
dem Betriebssekretär August Schucker in Karlsruhe
das Verdien st kreuz vom Zähringer Löwen zu ver¬
leihen.

Durch Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 26 . Juli d . I . wurden die Revidenten Ludwig Volk
und Eduard Teubner bei Großh . Oberdirektion des
Wasser - und Straßenbaues zu Revisoren bei dieser Be¬
hörde ernannt .

Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom
28. Juli d . I . wurde Buchhalter Anton Kuth beim
.Finanzamt Breiten mit der Versehung einer Revidenten¬
stelle bei Großh . Steuerdirektion betraut .
- -- - .— - - — -

Richt-Nmtlichrr « heil.
Berwaltungsreformen in Württemberg.

— Stuttgart , 1 . August .
Der neue Versuch einer Verwaltungsreform , der den

Ständen kurz vor der Vertagung zugegangen und nun¬
mehr veröffentlicht ist, stellt sich als ein weit umfassen¬
deres Gesetzgebungswerk dar , denn als der gescheiterte
Entwurf vom Jahre 1897 . Während dieser sich in der
Hauptsache auf die Abschaffung der Lebenslänglichkeit
des Ortsvorsteheramtes beschränkt hatte , bringen die neuen
Entwürfe einer Gemeindeordnung und einer B e-
Zirksordnung der Form nach eine vollständige Neu¬
aufstellung des Verfassungs- und Verwaltungsrechts der
Gemeinden und Bezirke , der Sache nach Neuschöpfungen
bezüglich der Behörden, Einrichtungen , Rechte und Be¬
fugnisse der Selbstverwaltungskörper .

» Die Abschaffung der Lebenslänglichkeit der Orts -
vorsteher kehrt auch in der neuen Gemeindeordnung
wieder, nicht mehr dagegen die Rückwirkung auf die be¬
reits im Amte befindlichen Ortsvorsteher , die für den
Entwurf von 1897 ein Stein des Anstoßes gewesen war .
Auch von einer Einschränkung des Geschäftskreises der
Ortsvorsteher und insbesondere von der Ablösung der
Polizeistrafrechtspflege aus diesem Gefchäftskreis wird
nunmehr abgesehen ; die mit dem Wegfall der freiwilligen
Gerichtsbarkeit eingetretene Entlastung und Geschäfts¬
vereinfachung wird für genügend erachtet, um es mit der
Wahl der Ortsvorsteher auf Zeit wagen zu können . Die
Dauer einer Wahlperiode wird wiederum auf 10 Jahre
festgesetzt, an der direkten Wahl des Ortsvorstehers
durch die Gesammtheit der Gemeindebürger sestgehalten,
auch in den größeren Stadtgemeinden . Letzteres mit
dem ausgesprochenen Bewußtsein einer Inkonsequenz ,
denn der Entwurf bringt als wichtigste Neuerung die
Scheidung zwischen größeren S t a d t gemeinden einer¬
seits, Landgemeinden und kleineren Stadtgemeinden
andererseits . Und zwar wird für die größeren Stadt¬
gemeinden die Magistratsverfassung mit ihrer
Trennung zwischen Vertretungs - und Verwaltungskörper
eingeführt . Die Grenze beginnt mit 10 OM Einwohnern ,
doch können schon Städte mit mehr als 5000 Einwohnern
die Verfassung der größeren Stadtgemeinden und um¬
gekehrt Städte bis zu 30 OM Einwohnern die Verfassung
der Land - und kleineren Stadtgemeinden annehmen .
Die Verfassung der größeren Stadtgemeinden sieht vor
als Vertretungskörper eine Stadtverordneten¬
versammlung von 36 bis 61 Mitgliedern , die aus direk¬
ten Wahlen der Gemeindebürger hervorgehen , aber nicht
mehr nach der seitherigen Listenwahl , sondern — eine
weitere Neuerung — nach Verhältnitzwahl , um
auch den Minderheiten eine Vertretung zu sichern . Das
Wahlverfahren ist dabei im wesentlichen geordnet nach
dem Vorbild des Proportionalwahlrechts , das seinerzeit
bei dem Versuch einer Verfassungsrevision für den Land¬
tag vorgeschlagen war . Verwaltungskörper ist der
Stadtrath , bestehend aus dem Oberbürgermeister ,
aus besoldeten Mitgliedern (Bürgermeistern ) und 6 bis
12 bürgerlichen Mitgliedern . Die bürgerlichen Mitglie¬
der des Stadtraths werden nicht mehr , wie seither der
Gemeinderath , direkt von den Gemeindebürgern gewählt ,
sondern von der Stadtverordnetenversammlung , also
indirekt , jedoch ist der Bürgerschaft insofern ein un¬
mittelbarer Einfluß auf die Zusammensetzung des Stadt -

raths eingeräumt , als die bürgerlichen Mitglieder des

Stadtraths (nicht aber die besoldeten ) nur aus der ^
Mitte der ( ihrerseits von der Gesammtheit der Bür - '

,
gerschaft gewählten) Stadtverordnetenversammlung ge¬
wählt werden können. Die Amtsdauer beider Körper¬
schaften ist 6 Jahre , alle 2 Jahre findet eine Drittels¬
erneuerung statt . Die Konsequenz hätte geboten, wie
den Stadtrath und wie innerhalb desselben die besolde¬
ten Mitglieder , so auch den Oberbürgermeister
aus indirekter Wahl hervorgehen zu lassen , doch sieht der
Entwurf , wie gesagt , hiervon ab mit Rücksicht auf die
Gewohnheit des Landes und die vorherrschende Volks¬
stimmung , die an der direkten Wahl des Ortsvorstehers
festhalten. — Für die Land- und kleineren Stadtgemein¬
den bringt der Entwurf eine Vereinfachung durch Be¬
seitigung des Bürgerauss chuss es , der seither einen
zweiten Vertretungskörper neben dem gleichfalls aus di¬
rekten Wahlen hervorgehenden Gemeinderath darstellte.
In diesen kleineren Gemeinden soll also künftig nur noch
ein Selbstverwaltungskörper bestehen , der Gemeinde¬
rath , der gleichzeitig Vertretung der Bürgerschaft und
Verwaltungsorgan ist . — In der Staatsaufsicht
über die Gemeinden tritt die Aenderung ein, daß die
größeren Stadtgemeinden unmittelbar unter die Kreis¬
regierung gestellt werden, nur die Aufsicht über die
Polizeiverwaltung der Städte bleibt dem Oberamt . So¬
dann aber wird zu der Staatsaufsicht über die Gemeinden
überhaupt das Laienelement zugezogen durch
Schaffung eines Bezirksraths , der, als ein für
Württemberg neues Organ der Selbstverwaltung , der
staatlichen Bezirksinstanz, dem Oberamt , mitwirkend zur
Seite tritt .

Damit greift die Gemeindeordnung bereits über auf
die Bezirksordnung . Diese hält fest an der seit¬
herigen Bildung und Zusammensetzung der Bezirks¬
versammlung (seither Amtsversammlung ) , deren
Mitglieder von den Gemeinderäthen (bezw . Stadtverord¬
netenversammlungen ) der einzelnen Bezirksgemeinden ,
aus der Mitte der Gemeindebürger gewählt werden . Der
Verwaltungsausschuß der Bezirksversammlung ist der
Bezirksrath (seither AmtsversammlungsausschIß ) ,
der aber nunmehr auch zu den seither vom Oberamt allein
besorgten Geschäften der staatlichen Verwaltung , na¬
mentlich auch auf dem Gebiet der Landespolizei , heran¬
gezogen wird . Der Bezirksrath wird von der Bezirks¬
versammlung gewählt, doch ist dieselbe bei dieser Wahl
nicht auf den Kreis ihrer Mitglieder beschränkt . Endlich
verdient von den Neuerungen der Vezirksordnung noch
erwähnt zu werden die auf Grund freier Vereinbarung
mögliche Vereinigung mehrerer Bezirke zur gemeinschaft¬
lichen Erfüllung dauernder Aufgaben der Amtskörper -
fchaften in Bezirksverbänden .

Freiherr von Podewils.
A München , 1 . August.

In Regierungskreisen macht man kein Geheimniß da¬
raus , daß der bayerische Gesandte in Wien, Freiherr von
Podewils als künftiger Kultusminister ausersehen ist und
daß seine Ernennung nach Schluß des Landtages erfol¬
gen wird . Dem Wunsche Seiner Königlichen Hoheit
des Prinz -Regenten entsprechend , hat Freiherr von Pode¬
wils sich zur Annahme des Portefeuilles bereit erklärt
und damit ein großes Opfer gebracht . Es ist sehr be¬
greiflich , daß er seine jetzige, vom Vertrauen und der
Gunst seines erhabenen Herrn und des Wiener Hofes
getragene Stellung nur ungern verläßt , wie man ihn
in Wien nur ungern verlieren wird . Umsomehr darf
man sich beglückwünschen, daß er sich zur Uebernahme
des Kultusministeriums bereit finden ließ . Wie er sich
bisher infolge feiner reichen diplomatischen Fähigkeiten
große Verdienste erworben hat , so vereinigt er in sich
auch alle Eigenschaften und Kenntnisse, welche ein aus¬
gezeichnetes , ersprießliches Wirken auch in seinem künf¬
tigen schwierigen und mühevollen Amte verbürgen . Von
größter Persönlicher Liebenswürdigkeit, von umfassender
und feinster Bildung , von weitem Blick und festem
Charakter, besitzt er das vollste Verständniß für die Auf¬
gaben der Gegenwart in Kirche und Schule , für die
Förderung wahrer Bildung , für Wissenschaft und Kunst .
Insbesondere hat er als Gesandter in Rom die Gelegen¬
heit zur Unterstützung wissenschaftlicher und künstlerischer
Bestrebungen auf's eifrigste wahrgenommen und sich dort
die Verehrung der Künstler und die herzlichen Sym¬
pathien aller Deutschen erworben, wie sie ihm nicht
weniger in Wien zu Theil geworden sind. Freiherr von

Podewils hat niemals einer politischen Partei angehört ;
jede Partei aber , insofern ihr die kulturellen Interessen
Bayerns nicht gleichgiltig sind , darf ihn als Kultus¬
minister willkommen heißen .

(Telegramm . )
* München , 2 . Aug . Der bayrische Gesandte in Wien ,

Frhr . Podewils , ist einer Einladung Seiner Königlichen
Hoheit des Prinz - Regenten folgend , zu den Jagden
nach Vorderriß abgereist.

Der neue Präfekt der Propaganda.
^ Rom, 31 . Juli .

Wieder einmal , wie schon öfter, hat Leo XIII . alle
Welt auf 's Aeußerste überrascht , als er den Kardinal
Gotti zum Präfekten der Propaganda ernannte . Alls
möglichen Namen waren genannt , die Kardinäle Vincenz
Vanutelli , Satolli und Agliardi in erster Reihe als Nach¬
folger des Kardinals Ledochowski bezeichnet worden . In
den letzten Tagen tauchte plötzlich und unerwartet auch
noch die Kandidatur des Kardinals Rampolla auf . Daß
er nicht gleichzeitig Staatssekretär und Präfekt der Pro¬
paganda fein könne , lag für jeden auf der Hand , der
einigermaßen in den allerdings etwas verwickelten Ver¬
hältnissen der päpstlichen Hierarchie Bescheid weiß. Daß
er nicht freiwillig die erste Stelle im Dienste des Papstes
aufgeben werde, stand aber für jeden Unterrichteten ebenso
fest als daß es Leo XIII . nicht einfallen werde, sich
von seinem treuesten Diener zu trennen . Die Verbreiter
des Gerüchts von Rampolla 's Kandidatur wollen jetzt
wissen , er habe diese freiwillig zurückgezogen, als er be¬
merkte, daß sie keine Aussicht auf Erfolg habe. Aber,
wie gesagt , sie hat in Wahrheit nie bestanden . Indem
der Papst dem Kardinal Gotti diese bedeutende Stellung
übertrug , mußte er chm deren Annahme befehlen, denn
dieser zeigte nicht die geringste Lust , die Nachfolge Le-
dochowski 's anzutreten . Hieronymus Maria Gotti, aus
dem Orden der unbeschuhten Karmeliter , ist am 28. März
1834 in Genua geboren . Er wurde im Konsistorium vom
29. November 1895 zum Kardinal erhoben und als sol¬
cher proklamirt . Im Jahre 1850 war er in den Karme¬
literorden eingetreten und hatte sich bald eine so um¬
fassende gelehrte Bildung erworben, daß er in der Kloster¬
schule von St . Anna in Genua während der Jahre 1862
bis 1869 Unterricht in Mathematik und Naturwissen¬
schaften zu ertheilen vermochte . Im Jahre 1868 als der
General der Karmeliter auf der Reise nach Rom zum
ökumenischen Concil durch Genua kam , nahm er Gotti
dorthin mit sich . Pius IX . ernannte ihn zum Theo¬
logen des Concils . Im Jahre 1871 wurde er General¬
prokurator seines Ordens , 1881 wurde er zum Ordens¬
general erwählt und m dieser höchsten Stellung wurde ,
er 1889 neuerdings bestätigt. 1892 ernannte ihn
Leo XIII . zum Erzbischof von Petro und im Sommer
des gleichen Jahres zum Jnternuntius in Brasilien .
Nachdem er dort seine Mission zur vollen Zufriedenheit
des Papstes erfüllt hatte, erfolgte seine schon erwähnte
Erhebung zum Kardinal .

Die Ernennung des Kardinals Gotti zum Präfekten
der Propaganda findet allgemeinen Beifall. Im Besitz
einer gründlichen Gelehrsamkeit , im Kanonischen Recht
wie in der Theologie in hervorragender Weise bewan¬
dert , hat Kardinal Gotti das Gepräge des klösterlichen
Lebens beibehalten : sehr einfach in seinen Manieren
und Gewohnheiten, dem Luxus und jedem äußerlichen
Gepräge abhold, liebt er nur das Studium , dem er sich
immer noch mit voller Hingebung widmet, und befolgt
alle seine Pflichten mit Strenge und Genauigkeit. Als
Jnternuntius in Brasilien , unmittelbar nach dem Sturze
des Kaisers Dom Pedro , bewies er den Grad seiner dip¬
lomatischen Begabung , indem er mit der jungen Re¬
publik einen gangbaren Zustand der Beziehungen zwischen
Kirche und Staat vereinbarte. Er ist ein Schweiger, der
viel thut und wenig redet . Seit er zu den Purpurträgern
zählt , nennt man ihn in erster Reihe unter den „Papa -
bili "^

Die Würde , die er hat übernehmen müssen , wird für
ihn eine wahre Bürde sein. Denn es wird in der Pro¬
paganda viel zu thun und viel zu reformiren geben . In¬
folge der Krankheiten, durch welche die letzten Jahre
seines Vorgängers getrübt wurden, und der fremden Ein¬
flüsse, die sich in der Geschäftsführung geltend machten,
waren die Zustände in der Propaganda nicht durchaus
zufriedenstellend. Sicherlich wird der Kardinal Gotti auf
der Höhe feiner Aufgabe stehen.



Durch die Ernennung Gotti 's wurden verschiedene

Aenderungen in der Besetzung wichtiger Stellen , die stets
von Kardinalen versehen werden , erforderlich. Die wich-

tigste ist wohl die Ernennung des bisherigen Präfekten
der Oekonomie in der Propaganda , Kardinal Vincenz
Vanutelli , zum Präfekten der Kongregation des Eon»

cils und sein Ersatz durch Kardinal Agliards . Nun rst

also wieder der „rothe Papst " eingesetzt. M -M frägt sich ,
ob dieser nicht binnen weniger Jahre sich in den „Weißen

Papst " verwandeln werde . Es ist bekannt , daß Leo XIII .
mehr als einmal den Kardinal Gotti als denjenigen be¬

zeichnet hat , den er am liebsten als seinen Nachfolger
sähe. Die Römer , die sich immer gern in Voraussagungen
gefallen , sind der Meinung , Kardinal Gotti trage an sich
ein Merkmal , welches auf seine künftige Erhebung auf
den Stuhl Petri Hinweise. Da er dem Karmeliterorden

angehört , trägt er auch als Kardinal nicht den Purpur ,
sondern die weiße Soutane .

Der landständische Ausschuß
über die Lage der badische« Staatsbah « und der

Eisenbahnschuldentilgungskaffe .
IV . (Schluß .)

* Die speziellen Ursachen des außerordentlichen
Rückgangs der Bahnrente in den Jahren 1900 und 1901
und des auffallenden Emporschnellens des Betriebs¬
koeffizienten liegen , wie der in dem Bericht des land¬
ständischen Ausschusses mitgetheilte Vortrag des General¬
direktors nachweist, nicht in den bestehenden Verwal¬
tungseinrichtungen , da die Kosten der allgemeinen
Verwaltung , insbesondere der Centralverwaltung , in
Baden erheblich niedriger als im Durchschnitt sämmtlicher
deutschen Bahnen sich stellen . Dieses günstige Zahlen -

ergebniß trifft auch für den Bahnunterhaltungs - und
Bahnbewachungsdienst zu, wie zahlenmäßig nachgewiesen
wird . Dagegen verschiebt sich zu Ungunsten der badischen
Bahn das Verhältniß des persönlichen Aufwands für den
Bahnhof -, Abfertigungs - und Zugbegleitungsdienst . Es

beträgt nämlich auf 1 Kilometer :
in Baden :

das Personal der Aufwand — °/o der Bruttoeinnahme
5,98 Köpfe 8 23t M . 16P47 "/,

tm R eichs d urchs chnttt :
4,90 Köpfe 6 545 M . 15M8 °/«
Und ähnlich beim Zugbeförderungs - und Werkstätten¬

dienst Hier kommen auf 1 Kilometer :
in Baden :

Beamte u. Arbeiter Aufwand — °/, der Bruttoeinnahme
3,56 3 514 M . 10,683 °/ ,

im Reichsdurchschnttt :
2,89 4147 M . 9,705 °/ ,

Der persönliche Aufwand bei sämmtlichen Verwaltungs¬
zweigen stellt sich hiernach auf das Kilometer :

in Baden :
Zahl der — °/, der

Beamten u . Arbeiter Aufwand Bruttoeinnahme
12,39 Köpfe 17 388 M . 34,914 °/,

im Reichsdurchschnitt :
11,29 Köpfe 14 594 M . 34,156 °/,

Die Zahl des Personals und der Aufwand für das¬
selbe steht also in Baden unter dem Durchschnitt der deut¬
schen Staatsbahnen bei der allgemeinen Verwaltung und
bei dem Bahnunterhaltungs - und Bahnbewachungsdienst ,
dagegen höher bei dem Abfertigungs -, Zugbegleitungs - ,
Zugbeförderungs - und Werkstättedienst, was darin seine
Erklärung findet , daß Baden an Intensität des
Betriebes (abgesehen von der ausnahmsweise situir-
ten Main -Neckarbahn) alle übrigen deutschen
Staatsbahnen übertrifft .

Es kommt nämlich je eine Station in Baden auf eine
Betriebslänge von . 3,78 km
bei den Reichseisenbahnen auf eine Betriebslänge
von . 4 . 02 „
in Preußen auf eine Betriebslänge von 5,62 „
in Bayern „ „ „ „ 4,44 „
in Sachsen ., „ „ „ 4,3 „
in Württemberg „ „ „ „ 4,05 „
im Durchschnitt der deutschen Staatsbahnen
auf eine Betriebslänge von . 5,11 km
und werden auf 1 km Betriebslänge täglich Züge gefahren

in Baden . 35,93
bei den Reichseisenbahnen 33,40
in Preußen . 28,33
in Bayern . 24,34
in Sachsen . 31,54
in Württemberg . . . 25,38

im Durchschnitt der deutschen Staats¬
bahnen . 27,87
Die vergleichende Statistik zeigt aber ferner, daß

Baden das Eis enb ah np ers o n a l unter
allen deutschen Bahnen am höchsten ent¬

lohnt . Es beträgt nämlich der persönliche Aufwand auf
den Kopf :

an direkten Bezügen
de- Personal - :

M.
in Baden 1 401
in Elsaß -Lothringen 1 321
in Preußen 1 278
in Bayern 1 372
in Sachsen 1 312
in Württemberg 1 294
im Durchschnitt der
deutschen Staatsbahnen 1 292
wobei zu beachten ist, daß die höheren Beamten in Baden

schlechter bezahlt sind, als irgendwo anderwärts und daß
dieses Verhältniß mit Durchführung des neuen Gesetzes
über das Wohnungsgeld sich noch mehr zu Gunsten der
unteren Beamten verschieben wird .

Abgesehen von der besseren Bezahlung der mittleren
und unteren Beamten ist es also wesentlich der inten¬
sivere Betrieb , der in Baden zu einem höheren persön¬
lichen Aufwand führt .

Indem dann auch noch desjenigen Einflusses gedacht
wird , den das Steigen auch des sachlichen Aufwands
zur Verschlechterung des Betriebskoeffizienten beigetragen
hat , wobei namentlich verstärkte Aufwendungen für Be¬
triebsmaterialien und für Unterhaltung , Erneuerung und
Ergänzung der baulichen Anlagen in Betracht kommen,
in welcher Hinsicht aber in den Folgejahren muthmaßlich
mit einem Heruntergehen des Aufwands zu rechnen sein
wird , während der Personalaufwand die Tendenz star¬
ken Steigens beibehalten dürfte , schließt der Gießler 'sche
Bericht mit folgenden Sätzen : „Die Ursachen der außer¬
ordentlichen Höhe des Betriebskoeffizienten liegen jetzt
klarer zu Tage , als dies beim letztjährigen Bericht der

Fall sein konnte ; einzelne derselben sind zwar vorüber¬
gehender Natur ; man wird sich aber doch nicht verhehlen
dürfen , daß so rasch eine wesentliche Besserung kaum ein-
treten wird , auch wenn im Umbau des Oberbaues im
Verhältniß zu anderen Bahnen langsamer vorgegangen
wird . Die Ausgaben für das Personal werden eher sich
steigern , als verringern und die sachlichen Ausgaben des
Betriebs hängen mehr oder minder von der Verkehrs¬
bewegung ab . Die Lage mahnt daher zur Vorsicht und

Sparsamkeit und zu strenger Kontrole , damit Ausgaben ,
die nicht nothwendig sind, vermieden werden . Wenn

auch nicht der Einschränkung der Zugsführung und Zugs¬
ausstattung das Wort geredet werden soll , so wird doch
zu prüfen sein, ob nicht eine bessere Ausnützung und damit
eine Ersparnitz an Ausgaben und eine Steigerung der

Einnahmen erzielt werden kann.
Da die Eisenbahnschuld durch die vielen kostspieligen,

aber notwendigen Bauten und Umbauten noch eine

Reihe von Jahren stark anwachsen wird , so ist an eine

Steigerung der Rente bis zum Stande der letzten Jahre
nicht zu denken, auch wenn das Wirthschaftsleben sich
wieder namhaft bessert . Das >ernsteste Streben muß jeden¬
falls dahin zielen , daß der Eisenbahnbetrieb die Verwal¬

tungskosten und die Passivzinsen zum allermindesten deckt
und wenigstens einen Theil der Amortisation noch aus¬
bringt . Die Beibehaltung eines Zuschusses aus allge¬
meinen Staatsmitteln wird in den nächsten Jahren nicht
zu umgehen sein" .

Grotzhrrrogthum Baden .
Karlsruhe. 2 . August .

In der Residenz zeigte sich gestern Abend gleich nach Ein¬
treffen der Nachricht von dem freudigen Ereigniß in Salem die
lebhafteste Antheilnahme . Eine zahlreiche Menschenmenge be¬
gleitete die bald nach 6 Uhr mit der Regimentsmusik aus¬
rückende Batterie des Artillerie -Regiments Nr . 50 auf den Eng¬
länderplatz , wo durch Abfeuern von 36 Kanonenschüssen die
Geburt der Prinzessin begrüßt wurde . Nach dem Salutschießen
marschirte die Batterie unter den Klängen patriotischer Weisen
am Prinz Max -Palais vorbei, durch die belebte Kaiserstratze
zur Kaserne zurück . Das Palais Seiner Großherzoglichen
Hoheit des Prinzen Max , sowie das Palais Ihrer Kaiserlichen
Hoheit der Prinzessin Wilhelm waren durch badische , deutsche
und braunschweig- lüneburgische Fahnen geschmückt, auch die
staatlichen und viele Privatgebäude prangten im Flaggen¬
schmuck , der noch heute der Stadt ein festliches Aussehen gibt.
Die Bewohner der Residenz haben sichtlich ihr warmes Inter¬
esse bekundet, und mit aufrichtigen Segenswünschen wird über¬
all des Hohen Elternpaares und der neugeborenen Prinzessin
gedacht .

* ( Mittheilungen aus der Stadtraths -
sitzung vom 1 . August . ) Das städtische Hochbauamt
theilt dem Stadtrath mit , daß die öffentliche Ausschreibung der
Bauarbeiten für den Neubau des städtischen
Krankenhauses erst im Laufe des kommenden Winters
erfolgen kann, da zuerst ein Projekt für die Heizungs- und Ven¬
tilationsanlage festgestellt werden muß, welche Arbeit drei bis
vier Monate in Anspruch nehmen wird . Dagegen werden die
Arbeiten für das Absonderungshaus , da dieses Gebäude mit der
Zentralheizungsanlage der übrigen Krankenhausbauten nicht
im Zusammenhang steht, in den nächsten Wochen und die Ar¬
beiten für den Schulhausbau auf dem Lutherplatz Ende August
ausgeschrieben iverden. — Die Stelle eines Assistenzarztes an
der medizinischen Abtheilung des städtischen Krankenhauses wird
dem derzeitigen Volontärassistenzarzt Ör . Hermann Röser
übertragen . — Das Großh . Bezirksamt theilt dem Stadtrath
mit , daß in der Zeit vom 12 . Mai bis 6 . Juni d . I . bei der
städtischen Spar - und Pfandleihkasseund
Schulsparkasse eine amtliche Kassen - und Dienstvisitatiou
stattgefunden und daß sich bei derselben wesentliche Bean¬
standungen nicht ergeben haben, vielmehr der Dienst in einer
anerkennenswerthen Ordnung befunden wurde.
Der Stadtrath nimmt hiervon mit Befriedigung Kenntniß . —
Dem Verband deutscher Eisenwaarenhändler wird zur Veran¬
staltung einer Ausstellung von Erzeugnisse n d e r
gesammten Eisenwaarenbranche dm städtische
Ausstellungshalle in der Zeit vom 6 . bis 20 . Juni 1903 un¬
entgeltlich zur Verfügung gestellt .

* (Stadtgartenkonzerte . ) Infolge der am
Donnerstag , den 7 . und Freitag , den 8 . d . M . stattfindenden
Konzerte von Johann Strau ß aus Wien , fällt das Mitt¬
wochs -Konzert am 6 . d . M . aus .

O ( Stadtgartentheater . ) Der Spielplan für die
kommende Woche lautet : Sonntag , den 3 . August: „ Der Vogel-
Händler"

, Operette in 3 Akten von C . Millöcker . Montag , den
4 . August : „Alt Heidelberg" , Schauspiel in 5 Aufzügen von
W . Meyer-Förster . Dienstag , den 5 . August: Zum ersten Male :
„Die rothe Ampel" , Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz und
W. Jakoby. Mittwoch, den 6 . August: Gastspiel des Schall- und
Rauch - Ensemble aus Berlin . Donnerstag , den 7 . August:
Zum ersten Male : „ Der Kellermeister" . Operette in 3 Akten von
Karl Zeller . Freitag , den 8 . August: „Alt -Heidelberg" .

1 ( Aus dem Polizeibericht . ) Donnerstag Nachmittag
1 Uhr 42 Min . , als der Schnellzug Basel—Frankfurt die hiesige
Station verließ , lehnte sich der Lokomotivheizer zur Seite der
Maschine hinaus , um die Strecke zu übersehen, hierbei stieß er

etwa 800 Meter vom Rüppurrer Uebergang entfernt den Kopf
gegen einen Sränder der elekrrischen Leitung und fiel auf die
Kette, mit welcher die Maschine zur Seite abgeschlossen ist,
hierbei zog er sich eine Gehirnerschütterung und am Kopfe eine
etwa 8 Centimeter lange bis auf den Knochen gehende Ver¬
letzung zu. Der Lokomotivführer stellte den Zug , der Ver¬
letzte wurde nach Anlegung eines Nothverbandes in das
städtische Krankenhaus verbracht. Dem Zuge wurde ein Re-
serbeheizer beigegeben . — Am 28 . v . M . wurde einem Dienst¬
knecht in der Rüppurrerstraße eine Cylinderuhr mit Kette und
am 31 . aus dem Hofe einer Wirtschaft auf der Kaiserstraße
ein Fahrrad mit der Polizeinummer 914 Durlach , im Werthe
von 100 M . gestohlen . — Gestern Mittag 12 Uhr ist an der
Ecke Westend -Kaiserstraße ein elektrischer Straßenbahnwagen
entgleist und kam quer über die Straßenbahn zu stehen .
Die Ursache der Entgleisung war eine zwischen den Schienen
liegende Schraube . Der Vorfall verursachte eine kurze Ver¬
kehrsunterbrechung. — Gestern Nachmittag zwischen halb 6 und
6 Uhr stürzte ein betrunkener Mann in der Ettlingerstraße
und zog sich dabei eine Verletzung am Hinterkopf zu. Er wurde
js/si dsr Pvlizeistation in der Wilhelmstraße verbunden. Der
-̂ ovfall hatte einen Auflauf von etwa 200 Personen verur¬
sacht . — Von gestern auf heute wurden festgenommen: ein
schon bielbestrafter Schreinermeister aus Ladenburg , welcher
schon längere Zeit seinen Holzbedarf aus einem Lager¬
platz m der Gartenstraße mittelst Einsteigens gestohlen und
jeweils mit einem Karren nach Hause gefahren hat .

Z Konstanz, 1 . Aug . In dem gestern zu Ende gegangenen
Schuljahre 1901/02 war das hiesige Gymnasium von
329 Schülern ( gegen 267 im Vorjahre ) besucht . Die bedeu¬
tende Vermehrung der Schülerzahl ist hauptsächlich der Wie¬
dereröffnung des erzbischöflichen Ghmnasialkonvikts im St .
Konradishaus zuzuschreiben . An der Anstalt wirken 1 Direktor ,
9 Professoren, 1 Reallehrer , 2 Lehramtspraktikanten und 8
Neben- und Hilfslehrer . Das neue Schuljahr beginnt am 12.
September .

iD Vom Bodensee , 31 . Juli . Am Untersee und im Högau
hat der Schnitt der Sommergerste begonnen; deren Erträgniß
wird nach Güte und Menge als ausgezeichnet geschildert . In
der nächsten Woche dürfte die Getreideernte — günstige Witte¬
rung vorausgesetzt — eine allgemeine sein . — Auf den dies-
wöchentlichen Oelsamenmärkten hatten sich zahlreiche
Händler von auswärts eingefunden. Auf dem Markte zu
Ueberlingen z . B . verkaufte man 546 Doppelzentner Reps mit
einem Erlös von 12 093 M . ( höchster Preis 24 M . 30 Pf . per
hundert Kilo) . — Die Wasserwärme des Bodensees be¬
trug heute Früh 7 Uhr 19 Grad Celsius , während der Was -
serstand des Sees am Konstanzer Hafenpegel mit 4,11
Meter notirt war .

* Kleine Nachrichten ans Baden . Die von dem katholischen
Studentenverein „ Palatia " am Donnerstag in Heidelberg ver¬
anstaltete Schloßbeleuchtung konnte eines unvorherge¬
sehenen Hindernisses wegen erst mit anderthalbstündiger Ver¬
spätung stattftnden . Den Veranstaltern der Beleuchtung pas-
sirte nämlich das Mißgeschick, daß , als sie sich per Schiff von
Ziegelhausen zur Beleuchtung begaben, ihr Fahrzeug , der
Neckardampfer „ Kätchen von Heilbronn " in der Nähe der Stifts¬
mühle auf einen Felsen stieß und leck wurde . Die Passagiere
mußten sich an das Land begeben und dort zu Fuß den Weg
nach der alten Brücke zurücklegen . Der „Schiffbruch" des
„ Kätchen von Heilbronn " ist der erste , den einj Dampfer auf
unserem Gewässer erlitt . Doch wird das Fahrzeug bald wieder
in Stand gesetzt sein. — Aus Breiten wird gemeldet: Die
Ernte ist gegenwärtig in unserer Gegend in vollem Gange und
fällt sowohl nach Qualität wie Quantität zur Zufriedenheit
der Landwirthe aus . Wegen der anhaltenden Trockenheit macht
sich jedoch der Futtermangel sehr bemerkbar. Letzterer Um¬
stand bewirkt, daß auch die Viehpreise nicht unerheblich zurück¬
gehen , was schon auf dem letzten Viehmarkt etwas bemerkbar
war . -—- Aus Engen wird berichtet: In den Ortschaften Ehin¬
gen , Mühlhausen , Neuhausen, Welschingen gingen gestern hef¬
tige Gewitter mit Hagelschlag nieder und richteten
großen Schaden an . — Beim Baden in der Aach in Worblingen
ertrank der 16 Jahre alte Fabrikarbeiter Albert Graf aus
Arlen . Unter einer Baggermaschine fand man nach langem
Suchen seine Leiche.

44 . Sitzung des Badische « Eisenbahnraths .
Unserer vorläufigen Mittheilung lassen wir nachfolgenden

Bericht folgen :
I . Mittheilung der Generaldirektion über

den Nachtrag zum Berzeichniß der Aus -
nahmetarife . Auf eine Anregung seitens des Vertreters
der Handelskammer in Heidelberg erklärt die Generaldirek-
sion, .daß eine Ausdehnung des Ausnahmetarifes für Basalt
vom Rhöngebirge nach Wittighausen nicht beabsichtigt sei .
II . Mittheilung der Generaldirektion be¬
treffend die Ermäßigung der Stückgut¬
frachten für landwirthschaftliche Erzeug¬
nisse . Die Generaldirektion verweist auf die in der Frage
ausgegebene Denkschrift und ' betont , daß es sich zunächst um
einen Versuch handle . Die Besprechung ergibt das allseitige
Einverständniß mit der zum Nutzen der Landwirthschaft ge¬
planten Verkehrserleichterung. Die Berücksichtigung verschie¬
dener Wünsche und Anregungen wird von der Generaldirek¬
tion theils zugesagt, theils von wiederholter Prüfung und von
den erst zu sammelnden Erfahrungen abhängig gemacht .
III . Berathung des Winterfahrplans 1902/03 .
Die Generaldirektion weist einleitend darauf hin , daß der Ent¬
wurf des Winterfahrplans auf der Grundlage des Sommer¬
fahrplans ausgearbeitet sei . Wie üblich , seien die nur für den
stärkeren Reiseverkehr vorgesehenen Entlastungszüge aufge¬
lassen und die dem Ausflugsverkehr an Sonn - und Feiertagen
dienenden Züge auf die Monate Oktober und April beschränkt .
Außerdem glaube aber die Generaldirektion auf Grund von Er¬
mittelungen , die im Hinblick auf die andauernd rückläufige Ver¬
kehrsbewegung stattgefunden und bei verschiedenen Zügen eine
außerordentlich geringe Benützung ergeben hätten , die Auf¬
hebung einiger Züge, wie theils aus dem Entwurf , theils aus
dem Nachtrag hierzu ersichtlich, Vorschlägen zu sollen. Die
hierauf vorgetragenen , zahlreichen Wünsche wegen Beibehal¬
tung von Zügen , Einführung von Schnellzugshalten , Herstellung
von Anschlüssen u . s . f . , veranlaßte die Generaldiretion zu der
Zusage wiederholter Prüfung für den kommenden Winter¬
fahrplan . Auf eine Anregung wegen Aufhebung oder Ein¬
schränkung des Rauchverbots in den Wartesälen dritter Klasse
erklärte der Herr Staatsminister , daß von dieser im gesund¬
heitlichen Interesse vieler Reisenden getroffenen Maßregel nicht
abgegangen werden könne .

Der Kaiser in Schwerin.
(Telegramme.)

* Schwerin , 1 . Aug . Bei der Ankunft Seiner Majestät
des Kaisers und des Großherzogs im Schlosse
erwies eine Batterie des Feldartillerie -Regiments Nr . 60
militärische Ehren . Beim Frühstück führte der Kaiser
Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin Marie .
Nachmittags 3 Uhr begaben sich die Fürstlichkeiten auf
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dem Dampfer „Obotrit " über den Schweriner See zum
Schlosse Wiligrad , wo beim Herzog und der Herzogin
Albrecht der Thee genommen wurde . Vom Ufer des
Sees , und von zahlreichen Fahrzeugen aus , die sich auf
dem See befanden, brachten die Zuschauer lebhafte Hul¬
digungen dar .

Um 6 Uhr Abends fand im goldenen Saal Gala¬
tafel statt . Im Laufe des Mahles erhob sich Seins
Königliche Hoheit der Großherzog zu folgendem
Trinkspruch:

Der heutige Tag , welchen. Eure Majestät zu einem
Freudentag gemacht haben, stellt vor unser geistiges Auge
das Festgebild vergangener Tage , der Tage , an welchem
Mecklenburg den hochseligen unvergeßlichen Großvater
und den herrlichen Vater Eurer Majestät als Erlauchte
Gäste und Verwandte unseres Hauses begrüßen durfte mit
mit jubelndem Zuruf . Euere Majestät haben mit den:
heutigen Tage die Vergangenheit zur glücklichen Gegen¬
wart werden lassen. Ich danke Eurer Majestät innigst
für meine Person , aber nicht nur für meine Person , son¬
dern auch im Namen meines Landes , denn ich darf Wohl
Eurer Majestät mit stolzer Freude versichern, daß jeder
Mecklenburger auch ein treuer Deutscher ist , und daß Meck¬
lenburg ein Glied ist in der eisernen Kette, welche die
Einheit im Deutschen Reiche sichert . Es soll unsere Auf¬
gabe, unser Stolz und unsere Freude sein, nach dem Vor¬
bilde Eurer Majestät unsere Kraft und unser Leben in
den Dienst des Vaterlandes zu stellen und freudig zu
opfern für des Reiches Herrlichkeit. Wir rufen aus vol¬
lem Herzen: Eure Majestät Hurra I Hurra ! Hurra !

Seine Majestät der Kaiser erwiederte auf den Toast
des Großherzogs mit folgendem Trinkspruch :

Ich bringe Eurer Königlichen Hoheit meinen herzlich¬
sten Dank entgegen, daß Sie mir die Gelegenheit gegeben
haben, die alten Traditionen innigster Verwandtschaft und
Freundschaft, welche zwischen unseren beiden Häusern seit
Alters her gepflegt wurden und bestanden haben , auch
zwischen uns beiden, Eurer Königlichen Hoheit und mir ,
fortzusetzen . Eure Königliche Hoheit haben erwähnt der
Tage , die mein hochseliger Großvater und mein innigst-
geliebter Vater im gastfreien Hause hier zubringen durften .
Ich selbst bin Zeuge gewesen des innigen Verkehrs zwischen
Ihren und meinen Vorfahren . Ich darf es wohl sagen
mit Freuden , daß ich Hiersein Fremder mehr bin . Ich
habe mit diesem Hause und Volke zusammen getrauert an
der Bahre Hoher dahingeschiedener Fürsten , ich habe auch
Freudenfeste mit denselben feiern können. Ich kehre in
mir bekannte und mir sehr liebgewordene Räume
und Kreise zurück , und hoffe von gan¬
zem Herzen, daß die innigen und warmen Beziehungen,
die zwischen den Häusern Mecklenburg und Hohenzell-rn ,
zwischen dem mecklenburgischen Volke und dem preußi¬
schen bestehen , eifrig weiter gehegt und gepflegt werden.
Ich habe kennen und schätzen gelernt , das innige Verhält -
niß zwischen dem mecklenburgischen Volke und seinen Herr¬
schern , das verständnitzvolleEingehen auf die Wege, die der
Landesherr weist . Ich bin niemals über die Reichstreue
und deutsche Gesinnung der Mecklenburger im Zweifel ge¬
wesen . So möge denn der Segen Gottes auf der Regie¬
rung Eurer Königlichen Hoheit und Ihres Hauses ruhen .
Dessen mögen Sie sich versichert halten , daß mein Herz
immer das wärmste Interesse für Sie und Ihr Land hegt,
dieses Land, das eine Reihe tüchtigster Regenten hervor¬
gebracht hat , dieses Land , das einen der besten Klassiker
unserer deutschen Schriftsprache geliefert hat , dieses Land,
dem wir Fritz Reuter verdanken. Ich fasse meine Wünsche
zusammen, indem ich auf das Wohl des Herrschers des
Landes und des Mecklenburgischen Hauses trinke . Seine
Königliche Hoheit der Großherzog, und sein ganzes Haus
Hurra ! Hurra ! Hurra !

Abends reiste Seine Majestät der Kaiser nach Kiel ab .
* Kiel, 2 . Aug . Seine Majestät der Kaiser ist von

Schwerin kommend , gestern Abend hier eingetroffen und
begab sich an Bord der „Hohenzollern"

. Ihre Majestät
die Kaiserin traf von Grünholz hier ein und begab
sich ebenfalls auf die „Hohenzollern" .

Zur Schließung der Kongregationsschu e« .
(Telegramme. )

* Paris , 2 . Aug . In dem gestrigen in Rambouillet
stattgehabten Ministerrath legte Ministerpräsident Com-
bes die Lage der durch die Dekrete betroffenen kongreganisti¬
schen Niederlassungen dar , aus der sich ergab , daß von 6000
Niederlassungen die Hälfte von dem Vorgehen der Regierung
nicht betroffen wird , und daß die andere Hälfte der Aufforde¬
rung der Regierung entsprochen hat , außer 400 , die erklärten ,
sie würden , bevor sie sich unterwerfen , die Schließungsdekrete
abwarten . Die sie betreffenden Dekrete seien heute Vormittag
unterzeichnet.

* Paris , 2 . Aug. Marquis de Castellane - Escar -
ron hat dem Präfekten des Departements Gironde geschrieben ,
daß er dieser Regierung , die die Verfassung von 1873 verletzt
habe, keine Steuern zahlen werde. Der „Gaulois "
erklärt , dieses Vorgehen sei ein durchaus nachahmungswerthes
Beispiel.

* Paris , 2 . Aug . Unter den französischen Departements ,
die durch die gestern von dem Präsidenten Unterzeichneten De¬
krete betroffen werden, steht das Departement Ministers
mit der größten Anzahl der zu schließenden Kongregationen ,
nämlich 38 , an der Spitze . In diesem Departement muß man
sich , wie die radikale „ Lanterne " meint , auf einigen Wider¬
stand gefaßt machen .

* Paris , 2 . Aug. Das Amtsblatt veröffentlicht heute
Früh die Dekrete , betreffend Schließung der kon -
greganistischen Anstalten , die nicht die Er¬
mächtigung zum Fortbestehen erlangt und sich auch ge¬
weigert haben, entsprechend der an sie ergangenen Auf¬
forderung sich aufzulösen.

Zum Friedensschluß.
(Telegramme.)

* London, 1 . Aug. Chamberlain hielt auf einem
Bankett eine Rede , in der er sagte, in Lord Milner
besitze England einen bedeutenden Verwaltungsbeamten ,
der wohl geeignet sei, das Werk , welches Lord Roberts
und Kitchener so gut begonnen, in ganz besonderer
Weise zu vollenden. Es gebe niemand , der geeigneter

wäre , den Grund zur Freiheit Südafrikas zu
legen und ein größeres Gemeinwesen in den Stand zu
setzen , des Wohlstandes und der Vortheile theilhaftig zu
werden , welche die britische Flagge mitbringe . Cham¬
berlain sprach sodann von der Zukunft Süd¬
afrikas und sagte , er sehe in der Reorganisation der
neu erworbenen Landestheile etwas , was das Reich zu
mehr als einem bloßen geographischen Begriff machen
werde.

* London» 1 . Aug . Das Mitglied des Unterhauses , Lynch ,
der des Hochverraths beschuldigt ist, wurde heute dem
Gerichte zur Aburtheilung überwiesen. Lynch wird bekannt¬
lich beschuldigt , auf Seiten der Buren das irische Corps
befehligt zu haben.

Ostafiatisches .
(Telegramme .)

* Paris , 2 . Aug. Der „Figaro " veröffentlicht eine
Unterredung mit dem Generalgouverneur von Jndochina ,
Beau . Derselbe erklärte, er sei durch den Abschluß des
englisch - chinesischen Handelsvertrags ,
den er nicht für so bald bevorstehend hielt , überrascht
worden . Es sei die Frage , ob die Erhöhung der See -
gölle um 10 oder 11 Proz . von den englischen Kauf¬
leuten gut ausgenommen werde. Beau hält die Lage
in China für so befriedigend wie nur möglich .
Der Hof sei von den besten Absichten beseelt , die Zustände
besserten sich zusehends .

* Shanghai , 2 . Aug . Nach eingegangenen Meldungen
besteht zwischen den englischen und chinesischen Mitglie¬
dern der Handelsvertrag skommiss ion Mei¬
nungsverschiedenheit. Die Chinesen sind gegen die von
England vorgeschlagene Regelung der Binnenschifffahrt ,
die Engländer bestehen aber darauf , daß der ganze Plan
James Mackays genehmigt wird.

* Peking, 1 . Aug. Der Führer der Aufständis chen
in Süd - Tschili , Tschintinghing , wurde in
Honan von General Li gefangen genommen und hin¬
gerichtet . Sein Kopf wurde zur Warnung ausge¬
stellt.

* London, 2 . Aug. Die „Times " melden aus Tokio :
Die Japaner hatten am 26 . Juli im Süden der Insel
Fe " MosaschwereKämpfe mit den Aufständischen.
Letztere wurden ^

" rssmengt . Die Japaner hatten einen
Todten und neun Verwundete.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
* Berlin » 1 . Aug . Die „Nordd. Allg . Ztg .

" erklärt , daß die
im »„Vorwärts " am 18 . Juni mitgetheilten, Angccken des
Arheiterbundes in Littauen und Polen unrichtig
sind , nach denen russische Gendarmen in russischen Uniformen in
Begleitung eines deutschen Gendarmen in einer Reihe Re¬
staurationen und Einfahrten in Bajohren bei Memel Haus¬
suchungen vorgenommen und nach unerlaubten russischen
Schriften gefahndet hätten . Die „Nordd. Allg. Ztg .

" fügt
hinzu : Nach amtlicher Ermittelung fanden in der betreffenden
Zeit Haussuchungen in Bajohren überhaupt nicht statt .

* St . Goarshausen , 1 . Aug. Amtliches Wahl¬
resultat . Bei der am 28 . Juli stattgehabten Reichs¬
tagsersatzwahl im Wahlkreise Nassau 3 wurden im
ganzen 18 509 Stimmen abgegeben. Davon erhielt
Rechtsanwalt Dahlem in Oberstem an der Nahe (Centr .)
10 631 Stimmen . Derselbe ist mithin gewählt . Der
Hauptgegenkandidat , Fabrikbesitzer Krawinkel in Voll¬
mershausen (nat . - lib .) erhielt 3765 Stimmen .

* Hanau , 2 . Aug . Wie der „ Hanauer Anz.
" meldet, wurde

Landrath v . Schenk zum Polizeipräsidenten in Wies¬
baden ernannt .

* Bern , 2 . Aug . Der schweizerische Gesandte in London,
Vourcart , schlug den Posten als Gesandter in Washington
aus .

* Lemberg, 2 . Aug . Der Aus st and der Feld¬
arbeiter dehnte sich neuerdings aus weitere Gemein¬
den des Ausstandsgebietes aus . In sechs Gemeinden
ist der Ausstand beigelegt. Im Bezirke Zleczow wur¬
den ungefähr 120 Personen wegen Ausschreitungen
verhaftet . Im Bezirke Przemysl wurden ein rutheni -
scher Journalist und zwei ruthenische Universitätshörer
verhaftet . In Mieslachow wußte Kavallerie infolge Aus¬
schreitungen bei der Militäreinquartierung von der Waffe
Gebrauch machen . In mehreren Gemeinden wurde neuer¬
dings Militär beordert.

* Haag , 1 . Aug . Die Burendelegirten Fischer und
Wessels , sowie Sekretär Debruyn sind heute nach
Southampton abgereist, um dort den Präsidenten Steijn zu
begrüßen. Präsident Steijn wird in Rotterdam landen , und
mit Rücksicht auf seinen Gesundheitszustand mit vielen Vor¬
sichtsmaßregeln nach Scheveningen transportirt werden .

* Haag, 2 . Aug . Die Lage in den Pflanzungen auf
Surinam ist nach einer amtlichen Meldung ruhig . Die Ar¬
beiten sind wieder ausgenommen.

* Compiögne , 1 . Aug . Ihre Majestät die Königin Maria >
Christine und die Infantin Maria Therese trafen
heute hier ein zum Besuche der Königin Jsabella und
kehrten abends nach Paris zurück.

* Gijon , 2. Aug . Seine Majestät König Alph on s
ist hier eingetroffen. ^

* St . Petersburg, 1 . Aug . In einer Besprechung der
Emdener Kaiserrede betonen die „Nowosti" die
Friedensliebe Kaiser Wilhelms . Das Blatt schreibt :

An der Spitze einer mächtigen Militärmacht stehend , strebt der
Kaiser nicht nach kriegerischen Lorbeeren, sondern nach fried¬
lichen Erwerbungen ; er ist sich der Verantwortlichkeit für die
Erhaltung des Friedens vor Deutschland und ganz Europa
im höchsten Grade bewußt. In seiner Emdener Rede be¬
rührte er ebenfalls das beliebte Friedensthema . Zweifellos
rufen seine Worte überall den günstigsten Eindruck hervor ,
da Deutschlands Friedensliebe eine der
Hauptgarantien der jetzigen politischen

Lage ist. Diese Friedensliebe ist aber das eigenste Werl

Wilhelms II . , sie muß ihm deshalb als besonderes Ver¬
dienst angerechnet werden. Wenn an seiner Stelle ein Herrscher
wie Napoleon I . stünde , wäre das heutige Europa der Schau¬
platz eines allgemeinen, schrecklichen Krieges, aber Deutschland
wird zum Glück von einem humanen und friedliebenden Kaiser
regiert , deshalb dienen alle Lasten des bewafffneten Friedens ,
der die Folge der Bildung einer starken Militärmacht im Cen¬
trum Europas ist , nur als Gewähr des Weltfriedens, den alle
Mächte Europas in gleicher Weise nöthig haben.

* St . Petersburg , 1 . Aug . Das Finanzministerium
gibt in der „ Handels- und Jndustriezeitung " bekannt, daß die
in letzter Zeit verbreiteten Gerüchte über Herabsetzung des
Zolles auf Rohbaumwolle völlig unbegründet
sind .

* Paris , 1 . Aug . Der Marineminister wurde vom
Kommandanten der Seedivision des Atlantischen Ozeans
benachrichtigt, daß der Kreuzer „Assas" nach Port au
Prince entsandt ist .

* Paris , 2 . Aug . Tie aus fünf Schiffen bestehende
atlantische Division , Kommandant Admiral
Gourdon , die sich in Martinique befindet , erhielt Be¬
fehl, nach Haiti abzugehen.

* Cap Haiticn , 1 . Aug . Die hauptstädtischen Truppen
besetzten Hincha . Marmelade wurde von den Truppen
des Generals Nord angegriffen, während sich die am Ar-
tibonito befindlichen Truppen auf Limbe zurückziehen .

* Port au Prince , 1 . Aug. General Iumeau reor -
ganisirte seine Truppen und marschirt jetzt auf die Haupt¬
stadt .

* New-Dvrk, 2 . Aug. Aus Panama wird gemeldet :
Die von der Regierung entsandte Kommission , die mit
dem Führer der Aufständischen , Herreira , verhandeln
sollte, ist hierher zurückgekehrt und berichtet, sie sei in¬
folge von äußerst heftigen Kämpfen nicht im
Stande gewesen , ihre Aufgabe zu erfüllen. Das Blut¬
bad unter den Aufständischen sei furchtbar gewesen ;
diese hätten um einen Waffenstillstand gebeten , um ihre
Todten begraben zu können . Nach Ablauf desselben soll
der Kampf wieder ausgenommen werden .

* New-Ijork, 2 . Aug. Aus Panama wird gemeldet :
Bei Aqua Dulce hat sich zwischen den Aufständischen und
Regierungstruppen einheftigerKampf entspannen ,
der am 29. Juli begann . Wie verlautet , sind 200 Auf¬
ständische getödtet und verwundet worden, wäh¬
rend die Verluste der Regierungstruppen 90 betragen .
Den letzteren ist Alunition nachgesandt worden.

* Bangkok , 1 . Aug . In Muana Phree ( Provinz
Shans ) in Nordsicrm ist das Regierungsgebäud e
geplündert worden. Gegen die Plünderer wurden Trup¬
pen entsandt .

Verschiedenes .
1 Hamburg , 2 . Aug. ( Telegr . ) Der „Primus " ist ge¬

stern Nachmittag umgekippt und MMch auf den Kek ^ gest'M
'

worden . In der Vorderkajüte fand der Taucher die Leiche eines
etwa 13jährigen Mädchens .

-f Hamburg , 2 . Aug. ( Telegr. ) Der ausgehende englische
Dampfer „Orrik " überrannte gestern Abend auf der Elbe beim
Reiherstieg ein mit 2 Personen besetztes Fischerboot . Eine Per¬
son ertrank .

f Thorn , 2 . Aug . ( Telegr. ) Auf Ersuchen der Warschauer
Kmmmalpoüzei wurden die Lithographen Feherabend und
Wagner verhaftet , weil sie falsche russischeBanknoten
anfertigten .

f Marseille , 2 . Aug. (Telegr . ) Im Walde zwischen Mar¬
seille und Veyre ,st ein Brand ausgebrochen , der einen ge¬
waltigen Umfang annimmt.

st Goeteborg, 1 . Aug . ( Telegr. ) Einem Telegramm an den
Direktor Andre? zufolge , ist die gesummte Baldwin -
Ziegler -Expedition in Honungsvaag in Nor-
wegen eingetroffen. Alle Theilnehmer befinden sich Wohl.

Wetter am Freitag , den 1 . August 1902
Hamburg und Münster vorwiegend heiter , Swinemünbe

Ncufahrwosscr , Breslau und Metz meist trüb : Chemnitz und
München Nachts Regen .

Wetternachrichten aus dem Süden
Vom 2 . August 1902, Vormittags 7 Uhr .

Triest wolkenlos 29 °, Nizza halbbedeckt 22°, Florenz wolkenlos
22°, Rom wolkenlos 2l °.

Wetterberichtdes «r«tr, :dine »»s fär Metrer-ligie «. K,dr. v . 2 . August1902.
Fast ganz Nord- und Mitteleuropa bildet heut- ein Gebiet

niedrigen Druckes , das Depressionen nördlich von Schottland ,über Nordosteuropa, sowie über dem Reichsland aufweist . Das
Wetter ist deshalb überall trüb und regnerisch : eine wesentliche
Aenderung steht nicht in Aussicht .

Wlttrruai»dtttulltztL»sr» drr MrUrrst. DUM«
Absol. i Keucbtitz- ! !
Feucht, i keit in ! LinL Himmel
in WM ! Pro». !
12 .9 ! 79 ! E bedeckt ' )
12 .5 ! 93 Still „ ' )
131 74 N „

') Wetterleuchten. ' ) Regen .
Höchste Temperatur am 1 . August 22 .3 : niedrigste in der

darausfolgenden Nach: : 15.2 .
Niederschlagsmengedes 1 . August : 0 .4 mm.
Wafserstaud des Rheins . Maxau » 2 . August : 4.42 m .

Verantwortlicher Redakteur:
(in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kerst i n g, Karlsruhe.

August
1 . Nachts 9-° U .
2 . Mrgs . 7 ' ° U .
2 . Mitlgs . 2-" U .

Barom.
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749 .4

lherm .
k> 0 .
19 .0
15 .8
20 .2

Lü M iuiius äti'auLS, MI.
Lslssrslrssss 143 , nüekst cism Na.rLtpls .t2.

Bedeutendes Spezialgeschäft ln Besatzartikeln aller Arten Besatz¬
stoffen , Paffementerten, Spitzen , Knöpfen, Weißwaaren, Hand¬
schuhen , Cravatten, Fäch ern . S tändiger Eingang von Neuheiten.

Kunotgeweebe- stlagarin von stla/ei ' L 6!°.
Hoflieferanten, Karlsruhe, Rolläelplatr :.

Kräerte» tsgee *o » taxiir- « ml l-edeseckrsetibeln
in k°v5rsii»n , Li>,/st »ii , Li>östoii »-8iii>«,, ponSuisn, llrmpsn

kür QescbenLe , Aussteuern , Nütel - unä Nauselnriebtunxerr
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dln dis döekste 8ieberbeit bieten , abAesebsn von der Leuersieberbsit des Lausss selbst .

Line der erriobteten

entstült

8 t « klp » « « « rk » » » »»»« rn
lSvLurlsSslssDiLS SoLarLuLv ir »L1 8 « In -siili VLeksi «» ( Sskes )
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versebiedene » Dressen veleke su den an weinen Lttektensebaitsrn erbbitlioben lZedinKnnASn vermietbst verden .
^ b

gebranbkLeber dienen rur ^ nkbsvabrnnA von 1Vertdps .pisren nnd sonstigen IVertbsn -eder Lrt und Dokumenten unter 8elbst -

versedlnss und Lelbstvervaltnnx der kiietber . . , ,, _ _
Lins veitere Slsttlosmsrttsuri » « !' dient nur ^ ukdewabrunA der olksus » vspots .
Lür die Assottloss « » «» vspots ist eine besonders ^ btbeilunA in einer der Stablpanssrlrawwern vorKsssben .

leb übvrnebwe unter voller llattunA naeb den RestimmunASn des kssetses

1 . vis ^ ukbe ^vabruvA von ^ 6r1k8ÄekM in K68eKIv886N6M All8lnvä6 )

2 . vis ^ nkbo ^vadrvvK nnä VorvvrlltunA von ^VvrliipLpieron in oikoneni 2n8lanäo (offene vsxots )

und desors « die dawit ^usammenbLnKendsn ObliSAenbeitsn :
Lin ^iskunK der kLiliASn 2 !ns - und vividendensobeine , Oontrole über ^ .usloosunK , LündiKUNK, Lonvertirun ^ u . s . v .

vis bintsrlsKtsn lVertbe sind als gesonderte Depots und als 8ondsreigentbuw der einzelnen Hinterleger getrennt von andern geständen
ln der kür diesen 2veek bsstiwwten 8tablp »n2erbawmer autbevabrt . ^ ^ .

Oie Bedingungen kür dis ^ ukbevakrnng der okksnsn und gesodlosssnen Depots können gleiebkalls an weinen Lkksktensebaltern in

Lwpkang '
weines Langes ist strengste Vvrsebviegenboit über alle 2U ibrer Lenntniss gelangenden Verwögsns -^ ngslsgenbsiten

der Lunden 2ur Lkliebt gswaebt . . . , . .. . . . . .
Dew bei wir verkekrenden Publikum ist Oelegenbvit geboten , in versebiedenen , eigens dakur bsstiwwten , versebbessbaren KLuwsn

alle wit der 8elbstvorvaltung der >Vsrtbpapiers Lusamwenbängenden Arbeiten , Trennung der Linsscbeins u . s . v . vorr -unekmen .
Laeb ^eitungen und 2isbungslisten , sovie dis nawbaktesten Laebseblagsverke wit Inkorwationsn über dis weisten Wertbpapiers Steden

iw Lesssiwwer 2ur Verkügung .
» usser den mit den Ver « sliung » VN Viertkpspienen Lnssminenbsngenden Vnsnssviionsn Udei -nimmi dn »

nnterLeiokneie SsnNksus slle sonstigen konkgesekiÄttlieben Seinekknisse -cu songsoinen Erledigung .

U446 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Auf 1 . August 1902 wird zu dem
Ausnahmctarif für Getreide, Hülsen-
früchte und Oelsaaten Basel Bad .
Bahnhof traosit — Mittel - und West¬
schweiz der IV . Nachtrag ausgegeben.

Außer Frachtsätzen für die Stationen
Ependcs und Tüscherz der Jura —
Simvlon -Bahn , sowie den Stationen
der Ellenbach—Zweifimmen-Bahn ent¬
hält der Nachtrag ermäßigte Fracht¬
sätze iür den Verkehr mit der Gürbe-
thalbahn.

Karisruhe , den 31 . Juli 1902 .
Grotzh . Generaldtrektion.

I- , Uomku ^ gv ^ ,

kkvcn
VON Lunsl ^vorkon an8 krivatdtz8it2

Palais Hamilton — 29. Idai dis llnäe Oktober
Laldung -IVerks . / rite und moderne Kleister . Lunstvsrks

versobisdvner Lpoobsn . 8kulxturen u . S,86t,ii

Eine Billa.
In einer kl . Stadt des Breisgaues u.
Fuße des Schwarzwaldes , mit Bahn¬
station, größeren Schulen , ist eine zwei¬
stöckige Billa mit 9 Zimmer , Küche,
Neöenrä '

rne,
' 'Rä5eelnrichtMgffi . Was¬

serleitung, 2 Veranden mit Aussicht
auf Schwarzwald und Vogesen , mit
großem Ziergarten , zu verkaufen .

Das ganze Grundstück hat einen
Flächenraum von 1200 Quadratmeter .
Kaufpreis und Bedingung günstig .

Anfragen unter O . LOLS an
LlLsssnslsli » 2c VogLsr ,
v . lLsrlsruL « . T '745 .3

MMgarteii -Wekter
Karlsmlie.

Oinvlction : kieinkivk Oagin.
Sonntag , S . Angust 1S02 :

Der VoZsUiLnälsr
Operette in 3 Akten von

von C . Millöcker .
Kaffeuöffnuug 7 Uhr. Anfang 8 Uhr

Ende r/z11 Uhr.
— Operettenpreise. —

kr .

' .

Ein kleiner guterhaltener

Flüge!
sowie ein ält -^ Z gut erhaltenes

Pianin »
werden z« kaufe « gesncht

Gefl. Offerte an T 904.S
Ludwig Schweisgnt ,

Karlsruhe , Erbpriuzenstraßc 4.

llimmvldvder L Vier/
WSschefabrik , Karlsruhe»

P402 .32 Kaiserstraße 171 ,
liefern vnsuk L Nindo ^- NiZ»
» «» « ungsa in nur gediegenster
Ausführung zu billigen Preisen .

Streng reelle Bedienung.

Ausschreiben
Bet dem eadeligen Albert -Karo -

liuueu-Stift dahier ist eine Erziehungs¬
rente für Mädchen von jährlich Mk .
514.29 zu vergeben.

Bewerbungen um dieselbe sind unter
Nachweisung

1 . der Verwandtschaft mit den Stif¬
tern, sowie

2 . unter Vorlage von Geburtsschein,
3 . Sittcnzeugniß ,
4. einem glaubwürdigen amtlich be¬

legten Nachweitz der Vermögens-
Verhältnisse U'441 .1

bis zum 15 . September d. Js .
schriftlich portofrei anher einzureichen .

Freiburg , den 1 . August 1902.
Die Executorie des Albert-Karo-

liuneu-Stifts .
Gras Constantin Hennin .

Der Unterzeichnete Liquidator zeigt
hiermit die am 21 . Juli zum Handels¬
register angemeldete Auflösung der
Putzwollfabrik Badenia G. m . b. H.
an und fordert gleichzeitig die Gläu¬
biger der Gesellschaft auf , sich bei der
Firma in Ladenburg zu melden .

Ladenburg , den 25 . Juli 1902
Der Liquidator : U388 2

George Rehnoids .

Die Stelle eines Sekretariats -
aehilse« mit einer Anfangsvergütung
von 1200 Mk . jährlich ist sofort zu
^

B
^
ewerber aus der Zahl der Justiz -

und VerwaltuugSaktuare wollen
ihre selbstgeschriebenen Gesuche nebst
Zeugnissen, namentlich auch über ihre ,
Vorbildung , alsbald einreichen . i

Freiburg i . B ., den 31 . Juli 1902 .
U 413.2 Die Verwaltung .

SchrerbgkWmksch .
Bei Großh . Notariat Frcibnrg IV

ist eine Schreibgehilfeustelle mit
einer Jahresvergütung von 600 Mark
auf 15 . August d I . zu besetzen. Jn -
cipienten bevorzugt. Gesuche unter
Anschluß der Dienstzeugnisse sind als¬
bald einzureichen . U'4401

Fretburg , den 1 . August 1902 .
Großh . Notariat IV .

Wtser .

Bauführer gesucht
Für den Neubau eines Forsthauses

in Todtnau wird ein tüchtiger Architekt
bezw . Hochbautechuiker mit guter
zeichnerischer Befähigung und Prak-
ttscher Erfahrung zur Bearbeitung
der Pläne und Leitung des Baues zu
sofortigem Eintritt gesucht.

Bewerber wollen sich unter Anschluß
von Zeugnissen mit Angabe ihrer Ge.
Haltsansprüche bis 12 . d . Mts . schrift¬
lich melden , dabei den Tag des even¬
tuellen Dienstantrittes bemerken .

Lörrach» den 1. August 1902. .
Grotzh . Bezirks Bauiuspektio«.

Bayer . U 447 .1

Lilligslsn Linlrauf erstklassigst'

?1ü§s1 il. Damnos
von S .75S .11

Ssnttrix , HSrttsolr ,

Sottvvolrtsi » ri .
sowie gediegener

Mittel - und billiger Fabrikate
«r^i«11 sirrttsi -

bei höchster Recllität und Leistungs¬
fähigkeit des Lieferanten

vvr » Ls SvLrrssqnvIlv
snrvLttlt

ilis firmL H . Wlamsi ?
piano - und staemonium-i.agrr,

Asnlseutts i» 8 »,
S r 'risäristtsplLbs S .

Kataloge bereitwilligst.

BürgerUche Rechtsstreite.
Ladung .

U'437 . 1 Nr . 12 452 . D u r l a ch .
Der Pferdehändler Abraham Marx
zu Grötzingen, vertreten durch Rechts¬
anwalt Solomon Oppenheimer in Karls¬
ruhe, klagt gegen den Landwirth Rein¬
hold Röckle von Eltingen, zur Zeit
an unbekannten Orten , auf Grund der
Behauptung , daß der Beklagte dem
Kläger aus Pferdekäufen laut Abrech¬
nung bezw . Schuldschein vom 10 . Fe¬
bruar 1902 die Summe von 650 Mk.
nebst 5 °/, Zins hieraus seit dem 10 .
Februar 1902 schulde, mit dem An¬
träge auf Berurtheilung des Beklagten
zur Zahlung von 650 Mk . nebst 5 '

/ ,
Zins vom 10 . Februar 1902 , sowie
vorläufige Vollstreckbarkeitserklärung
des Unheils und ladet den Beklagten
zur mündlichenVerhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Durlach unter Erklärung dieser Sache
als Fertensache, auf
Mittwoch den 17 . September 1902,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Z -

stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Durlach, den 31 . Juli 1902.
Der GerichtsschreiberGr .Amtsgertchts I .

Büchner ,
Gr . Amtsgerichtssekretär.

Aufgebot .
U'438 .1 Nr . 309891 . Mannheim .

In Anwendung der §§ 13 ff . B .G .B .
Art . 9 E G . zum B .G .B . Z 960 ff .
C .P .O . ergeht

Aufgebot :
Katharina geb . Schildknecht in Mann¬

heim , Ehefrau des am 8 . Juni 1854
zu Jllerrieden geborenen Medardus
Bier , zuletzt Schiffer in Mannheim,
hat den Antrag gestellt, ihren genannten
Ehemann für todt zu erklären.

Derselbe habe sich im Jahre 1880
von hier entfernt - die letzte Nachricht
von ihm sei ihr aus Batavia im Jahre
1883 zugegangen.

Der Verschollene wird aufgefordert,
sich spätestens in dem auf
Donner st agden 26 . März 1903 ,

Vormittags 10 Uhr
vor diesseitigem Gericht, Abtheilung I,
anberaumten Aufgebotstermtne zu
melden , widrigenfalls die Todeserklä¬
rung erfolgen wird.

Alle, welche Auskunft über Leben
oder Tod der Verschollenen zu er-
thetlen vermögen, werden aufgefordert,
spätestens im Aufgebotstermin dem
Gerichte Anzeige zu machen .

Mannheim, den 24. Juli 1902.
Großh . Amtsgericht I .

gez . Gteßler . i
Dies veröffentlicht: I

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts .1
Boxheime r . I

Aufgebot .
U'409 2 Nr . 12 075 . Kehl . Der

verschollene Kaufmann Johann Simon
Franz Dörr von Frankfurt a . M .
von besten Leben seit dem Jahre 1873,
in welchem er als Angestellter einer
Firma eine Reise unternommen hat,
keine Nachricht mehr eingegangen ist,
wird auf Antrag seiner Ehefrau , Maria
Sara geh. Hreyetsen aufgefordert, sich
spätestens im Aufgebotstermine, der auf
Mittwoch den 6 . Februar 1903,

Nachmittags 3 Uhr .
festgesetzt wird, zu melden , widrigen¬
falls er auf Grund der ZZ 13 und 14
B .G .B . für todt erklärt wird.

Alle Personen, welche Auskunft über
Leben oder Tod des Verschollenen zu
erthetlen vermögen, werden aufgefor¬
dert, spätestens im Aufgebotstermine
dem Gerichte Anzeige zu erstatten.

Kehl, den 30. Juli 1902
Großh . Amtsgericht.

Dies veröffentlicht
Der Gr . Amtsgerichtssekretär.

Kopf .
Konkurse.

U'427 . Nr . 30131II . Mannheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Maurermeisters Georg
Rihm in Waldhof ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen Termin auf
Dienstag den 5 . August 1902 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst,
2 . Stock , Zimmer Nr . 10, anberaumt .

Mannheim, den 1 . August 1902 .
Boxheimer ,

Gerichtsschreiberci des Gr . Amtsgerichts.
U'426 . Philipps bürg . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Anton Mackle und dessen Ehe¬
frau in Oberhausen wird, weil eine den
Kosten des Verfahrens entsprechende
Masse nicht vorhanden ist, eingestellt .

Philippsburg , den 30 . Juli 1902 .
Großh . Amtsgericht,

gez. Dr . Kälber er .
Dies veröffentlicht '

Der GerichtsschretberGr . Amtsgerichts.
Gnädig .

U'424. Durlach . Das Konkurs¬
verfahren über das Vermögen des
Gaslwtrths Karl Harbrecht in Jöh -
lingen wurde durch Gerichtsbeschluß
vom 14 . Juli 1902 eingestellt , da eine
den Kosten des Bersahrens entsprechende
Konkursmasse nicht vorhanden ist.

Durlach, den 30 . Juli 1902 .
Der GertchtsschreiberGr. Amtsgerichts I .

Büchner ,
Großh . Amtsgerichtssekretär.

U'423 . Karlsruhe . Im Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
Maurermeisters August Scherer
hier soll mit Genehmigung Großh.
Amtsgerichts hier Schlnßvertheilung
erfolgen.

Hierzu sind, nachdem bereits ab-
schlägltch 45 °/, verthetlt wurden, noch
2246.04 Mk . verfügbar, während nicht

bevorrechtigte Forderungen 107 362 .79
Mk . zu berücksichtigen sind .

Karlsruhe , den 1 . August 1902.
Der Konkursverwalter.

Carl Burger .
U'425 . Philippsburg Das

Konkursverfahren über den Nachlaßdes Leopold Unser von Oberhausen
wird nach Abhaltung des Schlußter¬
mins und Durchführung der Schluß-
dertheilung aufgehoben .

Phtlippsburg , den 26 . Juli 1902.
Großh . Amtsgericht,

gez. Dr . Kälber er .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .
Gnädig .

U '449. Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit sofortiger Giltigkeit werden im
badischen Binnenverkehr und im Ver¬
kehr Badische Staaisbahnen — Badische
Nebenbahnen im Privatbetrieb die
Frachtsätze der Station Mannheim
Jndustriebafen für Kleie mit jenen der
Station Mannheim Centralgüterbahn¬
hof, insoweit sich der Verkehr über
Mannheim bewegt, gleichgestellt .

Karlsruhe , den 31 . Juli 1902 .
Großh . Generaldtrektion

U'445. Karlsruhe .
BnI 'MMrpMeiMn

Unter obigem Titel werden am
1 . September 1902 neue Tarife aus¬
gegeben . Theil II , Heft 1 enthält die
Frachtsätze für den Verkehr mit würt -
tembergischen Stationen und Theil II ,
Heft 2 jene mit den übrigen Stationen
des Berbandsgebiets . Durch die neuen
Tarife werden die Tarife für den
Tirol - Vorarlberg - Württembergischen
bezw . Südwestdeutschen Güterverkehr
Theil II , Hefte 1 und 2 vom 1 . April
1898 nebst Nachträgen und den dazu
erschienenen Verfügungen aufgehoben
und ersetzt. Gegenüber den seitherigen
Frachtsätzen enthalten die neuen Tarife
zum Theil nicht unerhebliche Ermäßi¬
gungen. In einzelnen Fällen treten
auch geringe Frachterhö Zungen ein .
Eine Anzahl deutscher Stationen , welche
seither mit direkten Frachtsätzen aus¬
gestattet waren, sind im neuen Tarif
mangels Bedürfnisses nicht mehr vor¬
gesehen.

Soweit Frachterhöhungen eintretett
oder Frachtsätze ohne Ersatz aufgehoben
werden, bleiben die seitherigen Sätze
noch bis 15 . Oktober 1902 in Kraft .
Die neuen Tarife können bei den End¬
bahnen zum Preise von 1 .20 M . für
das Heft 1 und 1 .30 M . für das Heft
2 bezogen werden.

Karlsruhe , den 31 . Juli 1902 .
Namens der betheiligtcn Verwaltungen :
Großh . Generaldirektion der badischen

Staatseisenbahnen .

Großh

U'442. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom 1 . September 1902
erhält die Station „Mühlburg " die
Bezeichnung „Karlsruhe -Mühlburg " .

Karlsruhe , den 30. Juli 1902 .
Großh . Generaldtrektion.

U'444̂ Karlsruhe .

. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Zu den Gütertarifen Basel Bad .
Bhof . — loeo und transit — Central -
und Westschwetz vom 1 . Januar 1899
wird auf 1 . August 1902 je der V.
Nachtrag ausgegeben.

Dieselben enthalten u . A . Frachtsätze
für Ependes und Tüscherz , Stationen
der Jura —Simplon —Bahn für den
Verkehr mit den Stationen der Erlen -
bach—Zweifimmen-Bahn und ermäßigte
Frachtsätze für den Verkehr mit der
Gürbethalbahn .

Karlsruhe , den 3i . Juli 1902 .
Großh . Generaldtrektion.

Arbeitsvergebimg .
Für die Heil - «nd Pflegeanstalt

Jllena « vergeben wir die Herstellungeines — beilfg . 1700 qm großen —
Plättchenbclags zum Theil mit Wand¬
sockeln , einschl . Herstellung dernvthigen
Betontrung . Arbeitsbedingungen rc .
können in der Zeit vom 4 . bis einschl.
7 . August, Vormittags bet uns
etngesehen werden. U '412.2

sichern, den 30. Juli 1902 .
Großh . Bezirksbauinspektton.

Bei diesseitiger Behörde ist eine

Kanzleigehilferrstelle
mit einer Jahresvergütung bis zu
900 M . sofort zu besetzen.

Bewerber aus der Zahl der Ber-
waltungsaktuare und Aktuariatstnzt -
ptenten wollen sich unter Vorlage von
Zeugnissen innerhalb 8 Tagen dahier
melden.

Donaueschingen, den 30. Juli 1902.
Großh . Bezirksamt.

Flab . U393L

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hosbuchdruckereiiu Karlsruhe .
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